
·P·0s·tn.acj?r·iclste·n saus- der alten Heimath 
Brandenburg. 

Neuvain ni. Hier ist der 
Tilchlerineister Balzer einer Glutver- 
gittung zum Opfer gefallen. Derseibe 
batte sich bei der Angiibung des Be- 
ruseo eine tleine Verletzung ingeio 
gen. der er anfänglich wem Beach: 
tunq schenth Nach einiger zzZeit aber 

weihte er daa Krankenhaus aussucht-n 
Eine dort oorgenorninene Operation 
nahm zunächst einen befriedigenden 
Bei-laus. plötzlich trat aber in deniBe- 
finden des Verleyten eiise Verschlim 
vierunei ein der der isn besten Alter 
fehende Mann erlag. 

Selbltmord durch Erbiingen ver » 

iibte der Fabritarbeitet Hiibner von 
biet Da er schon seit lännerer Heii 
tranl war vermutbet man das-, er 

die Tbai aus Verzweiflung began- 
M W« 

«Peitz. Biir ermeister Martin 
feierte. was nocb le nein seiner Amt-. 
vorgiinger vergönnt gewesen. sein 25 
jahriges Amtsjubiliinni als Bürger 
Ineister von Pein. Durch viele Ge 
schenke und Gliieteviinsche aab die 
Bürgerschaft ihrer Freude über den 
Tag danlbaren Wieder-C 

P odelzia Es versuchte sich 
in einein Anfalle von Schwermutb 
der Rechnungjfiibrer Schr ital. Do 
many an der Kirchhofmauer zn er- 

lebießen. Die Kugel drang ilnn in 
die linle Brastseite ohne edlere Theile 
zu verle n Ein Arzt war alsbald 
zur Stee e. Lebensgesahr scheint nicht 
vorhanden zu sein. 

Schniebinchen. Das bie- 
si e Rittergut, das 700 Morgen aron 

IF wurdea von den Herren Carl Cobn 
lle a. S. und Motitz Lehminn 

lirnberg läuflieb erworben. Sie 
haben mit der Parzellirnng des Gutes 
bereits begonnen. 

Spremberg. Es entstand 
höchsttvahrsebeinlich tmrch Selbstent 

sündun, in dein Wolllagersebnvpen 
der sfrnia Micheifobn Fc Asche- 

ter, das die Baulichleiten mit al 
Vortiithen gänzlich zerstörte 

Oskpkcllssclb 
Rönigser. -8wei ans dein 

haberbera wobngafte Schüler der Ha- 
berberger Boltgscbnlr. die lkk Jahre 
alten Konfirmanden Possetel nnd 
Oelsner, Söbne zweier Arbeiter, sind 
am Reuiahrsnachmittag beim Schlitt- 
schnblans ans einem zwischen dem 
Friedliinder nnd Bandenburger Jhor 
liegenden Teiche eingebrochen nnd er- 

trunken. 
Anaerbnrg. Der bei dem 

Iabritarbeiter Joh. Tevper in Angek- 
betrg beschäftigte holzfabrer Czesler 
gerieth infolge Gleitens von Lanabolz 
unter die Räder eines beladenen Wo 
gen-i- Dem Unglücklichen wurden 
beide Unterschentel tur; iiber den Fü- 
ßen gebrochen. 

Ba rte n it e i n. Einen fchteet 
lichen Tod erlitt der Gärtnerlebrlina 

aul Jaeauett anr- Birtenfeld. Beim 
ssnen des Fensterg verlor er das 

Gleichgewicht, stürzte hinab und er- 

litt derartig chwere Schädelverletzun 
gen, daß er tarb· 

Brannsber«. Die beiden 
Retteren der tatbolrfchen Finabens nnd 
Mädchenschule. Stnhrmann nnd Wird-«- 
vein, treten am I. April d. J. in den 
Ruhestand. 

Meswreuooem 
Graudenz. »sp- Es wurden in 

der Schloßbergstraße der Schmiedegei 
selle Matzart nebst zwei Kindern todt 
ausgefunden, vier andere Familien- 
mitglieder wurden noch lebend ange- 
troffen.sv Sie wurden mit den drei 
Todten in das ftädtische Krankenhaus 
geschafft. Dort sind von den vier 
lebenden Personen noch lzwei gestor: 
ben. Die beiden anderen befinden sich 
in großer Lebensarsahn Es soll 
Nabrungömittelvergiftung vorliegen- 

MaientbaL Dem Gutsbe- 
sißer und Amtsvorsteher Stockmann 
zu Maientbol, der den Arbeitersobn 
Ewald Bredow aus Waldowte unter 
eigener Lebensgefabr am N. Mai 
vorn Tode dass Ertrintens aeretm 
bat, ist die Rettungsmedaille a-·: 

Bande verlieben .tvorden. 
Marienburg —— Stadtrath 

Briinlinger hat der Stadt Marien- 
barg ein Geniälde zum Geichcnt ne- 
macht, das die Ermordung des Hoch- 
tneisters Werner von Orseln dnren 
den Ritter Johann von Endorf dar- 
stellt. 

Hosen 
Poien. —— Vor einigen Tagen 

tvnrde am Alten Marlt bei dem 
-Schubwaatenbiindler David ein Ein- 
brnch verübt. Mittels Nachschliissels 
wurde der Laden sowie der Geld- 
schrant sössnet nnd etwa 2000 Mart 
baares ld entwendet. 

Der Director der Mark-Oberreals 
schule in Posen, Geheimer Regie- 
rungsratb Dr. Quahe tritt um 1. 
Aprii d. J. in den dir-bestand Er 
steht im Alter von 67 Jahren und 
war seit 1903 in Poien tbätig. Vor- 
her war er Gymnasialdirettor in Me- 
seritp Zu seinem Nachfo!ger wude 
der Direktor der Realschule in Ple- 
fchen Richert ernannt. 

Brombeeg. — Der am Sylve—- 
sterabenb in Untersuchungs-haft ge- 
nommene Polizciinipettoe Bathe ist 
gegen Stellung einer Kaution von 

15,000 Matt wieder ans der Haft 
entlaifen worden- 

Der Postinspettor Westphal dahier 
wird am J. März d. ,.J in gleicher 
Eigenschaft zum Posiamt l in Frank- 
surt a. d.Oder verseht 

kommend 
Public —- Das 1050 Mtngen 

große Nittergut Kurow bei Bublitz 
tauste der Besitzer Stübs aus Peters- 
hagen. Die Uebergabe ist bereits er- 

folgt. 
Plathr. —- Ein recht gesuchter 

Posten ist der des Bürgermeisters in 
der kleinen Stadt Plathe. Bei »der 
neuen Ausschreibung der Stelle sind 
gegen achtzig Bewerbungen eingegan- 
gea· 

Studien —- Der Kreistag des 
Kreises Saahig beschloß, sich mit 20,- 
000 M. an der Gründung der Pom- 
merschen Ansiedlungsgesellschast zu 
betheiligen, die sich bekanntlich zur 

sitlusgabe macht, die innere Kote-asso- 
tion zu fördern. i 

i Schleowsxzsdototeuu 
i Brunsbütteltooa. —- Es 

brannte der Besis des Hosbesiyers 
Hermann Thaden nieder. Der Scha- 
den ist bedeutend, aber durch Versi- 
cherung gedeckt. Es war einer der 
griißten höse im Kreise Süderdith- 
morschen. 

Garding. s— Stadttassirer J· 
F. Reich kann aus eine vierzigjährige 
Thätigteit aus dem Bürgermeister- 
aint zurückblicken 

« 

Hadersleben -·—Als der Kät- 
ner Nis Jessen mit seiner Frau von 

einem Besuch ans Lintrupmart nach 
Hause heimkehrte, sanden sie ihre 
süns Kinder bewußtlos im Bett lie- 
gen. Kohlengas war die Ursache. 
Alle siins Kinder tonnten zum Leben 
zurückgerusen werden· 

H e l g via n d.— sDas aus-Schwar- 
zenberg gebürtige Dienstmädchen Pe- 
möller veriibte Selbstmord, indem es 

sich von der Klippe ans in’s Meer 
stürzte. 

Ssblcstcth 

s 

iherzt-glichen Schlosses mehrere Schul- 
t 

Gannoversin anderen Besitz über. 

Breslaru »Das Fest der golde- 
nen Hochzeit beging das Drehorgel- 
spieler Kern’sche Ehepaar, das im’ 
St. Georgen Hospital wohnt. Dein 
Jubelpaar wurde ans Anlaß seines 
Ehrentages das iibiiche Gnaden Ge, 
schenk des Kaisers und ein Geschenk 
der Stadt überreicht. 

G ö r li tz·-«—EH sand hier durch Re 
gierunggkommissäre die Besichtigung 
der neuen telsten), dem Apotheker h. 
Fverster konzcssivnirten Apotheke aus 
der Rauschwaiderstraße statt. Sie 
führt den Namen »Schilleravotheke«. 
Dem Besitzer wurde durch den Regi: 
rungss und Medi,riiiairath die ikr 

laubnisz zur ifrössnung der Apotheke 
ertheilt. 

H e r r n h u t. Arn A. Dezember 
V. J. wurden in Nuvversdars die 
Wittwe Gediirh und ihre Tochter 
durch Beilhiebe ermordet und daan 
das Haus der Frau Gediich in Brand 
gesteckt. Jetzt hat ein Bat-arbeitet 
Ziiszmann vor dem Untersuchungs 
richtet das Geständnis-, abgelegt, das-. 
er das Verbrechen begangen habe,.um 
sich Geld zu verschaffen. 

Sachsen urid Thurtnaem ; 

Halberstadt Es starb nacht 
kaum zweijähriger Krankheit an Jn« 
siuenzn und Rindenselientiiinduna im; 
:te3. Lebensjahre Sanitiitsrath Dr. 
Winkler. Er war seit mehreren Jah i 
ren Vorsitzendcr der hiesigen tirie s 
ger-Sanitiit5kolonne gewesen« um de 
ren Ausbildung er sich große Ver 
dienite erworben bat. 

Stadtrath Gustav Stumme seiertr 
seinen 70. Geburtstag Eine Lkbnrd 
nung des Magistrats iiberbrachte ihm 
die Gliichviinsche der stiidtischen Be 
hör-den. 

Heiligenstadt Ein Schcl 
denseuer brach am Heimenstein in nen 
dem Tischlermeister Kruse gehörenden 
Hintergebiiude aus-. Die dort schla- 
senden Hausbewohner konnten nur 
das nackte Leben retten. 

R öt hen. Die vor einiger Zeit 
hier verstorbene Rittergutgbesitzerin 
Frau Amtsrath Alepp hat der Ge- 
meinde KieiniPaschlebem wo die Fa- 
milie Klepp seit langer Zeit ansässig 
ist, testanientarisch eine Stiftung von 

30,000 Mark hinterlassen. Die Zin- 
sen sollen zu Zwecken der allgemeinen 
Wohisahrtbvslege, hauptsächlich sür 
das Kleinkinderschulwesem sowie iiir 
Armen- und Krankenpflege, verwandt 
werden. Die Gemeinde hat das Ver 
niiichtniß mit Dank angenommen 

Oderthal. --— Die am Bahn- 
hos gelegene Kistensabrik, verbunden 
mit Dampssägeiverk, bislang im Be- 
sihr der Firma Voigt cfe Werner (An- 
dreasbetg), ging durch Vermittelung 
der Maklersirrna Eckenberg Fa Co. 

Osterwieck a. H. —- Es starb 
der Schuhmachermeisker Friedrich 
Hartniann,« der älteste Einwohner des 
Städtchens Osterwieek. Er hatte im 
Oktober dieses Jahres seinen 90. Ge- 
burtstag geseiert. 

R o sz l a u. —- Kiirziich vergnügten 
sich aus den Wiesen in der Nähe des 

knaben beim Schlittschuhlausen. Plötz- 
lich gab die schwache Eisdecke nach und 
der 12jiihrige Schüler Walter Masch- 

ner von hier verschwand mit einem 
lauten Schrei unter den Schellen. Er 
tonnte nur als Leiche geborgen wer- 

den. 

Rbetnlsnd und Weowbalerr. 
H a g e n. -—— Stadtberordneter Her- 

mann Buschhaus, Führer der Fort-’ 
schrittlichen Volkspartei im Wahl-; 
treise Hagen-Schwein ist an den Fol- 
gen einer Operation gestorben. 

Der 153-jiihrige Bahnarbeiter Frie- 
drich Schulte gerieth auf dem Bahn- 
hof Hengsten zwischen die Puffer 
zweier rangirender Güterzüge. Er er- 

lag aber schon während der Ueberfiih- 
rung ins Krankenhaus seinen schwe- 
ren Verletzungen 

Habingshorft. Die Leiche 
einer weiblichen Person wurde hier 
in der Emscher aufgefunden. Wie die 
Nachforschungen ergaben, handelt es 

sich um die 70jahrige Wittwe Caro- 
line Recklinghaufen aus Kronprinzem 
straßr. Furcht vor einem langen 
Kranienlager follte die Genannte in 
den Tod getrieben haben. 

Herten —-— Es konnten auf 
sämmtlichen Schachtanlagen der Ge- 
werkschaft Ewald mit Ablauf des ver- 

flossenen Jahres wiederum 19 Be- 
amte und Arbeiter auf eine 25jährige 
Thätigteit im Dienste der genannten 
Gewerkschaft zurückblicken 

K ettwig. --«- Unter dein Bot-sitz 
des Herrn-s Superintendenten Pfarrer 
Klingenburg aus Miilheim Ruhr 
fand hierfelbst die Neuwahl eines 
ev. Pfarrers für die durch den Tod 
des Herrn Pfarrers und Superinten- 
deuten .L)aardt, hierselbst, erledigte 
Pfarrftelle statt. Gewählt wurde Or. 
Pfarrer Spaare in Marienhagen bei 
Gummersbach. 

Lennep. —— Das Ehrenbürger- 
recht haben die Stadtverordneten dem 

Großlaufniann nnd Handelsherrn 
Daniel Fuhrmann in Antwerpen ver- 

liehen. Den äußeren Anlaß für diese 
Ehrung gab das 50jährige Geschäfts- 
jubilänm des Herrn Fuhrmann, der 
vor nunmehr einem halben Jahrhun- 
dert in das bedeutende Handelsge- 
schäst, das seine Vorfahren hier be- 
trieben, eintrat. 

Usnnovck Und BTAUUHcVWSIO 
Duderftadt. Eine Anzahl 

Knaben hatte sich aus den leicht zucke- 
frorenen Fischteich des Fabrikanten 
G. Gerlnch veaeben, um darauf zu 
qlitschen Dabei brach der 12jtihriae 
Sohn des Ntaaisteatsarbeiteeö Bur- 
chard durch das Eis und verschwan 
darunter. 

Elzr. Die hiesige Zuckerfabrii 
wurde fiir 160,t)()0 Mark an die Fir 
ma holländer in Aachen verkauft. 

ist b« t t i n a e n. Kaufmann Wil 
beim Kohlen tanajähriqes Vorstands 
n.italied der Oandelstmnmer, eine in 
isteschäftgstreisen Südhaunnvercs allae 
mein bekannte Persönlichkeit ist hier 
im M. Lebensjahre gestorben. 

Hildeoheim Der Bahnar 
beiter Wieser wurde hier von einer 
von der Trehscheibe tommenden Lo- 
tomotive erfaßt, überfahren und da 
bei lebensgefiihrlich verletzt. 

J m m e n f e n. Unter der Lei 
tung deH Suverintendenten Liz. Cölte 
fand in der hiesiaen Kirche die Wahl 
eine-:- neuen Geistlichen statt. Gewählt 
wurde mit Its- Stimmen Paftor Oh 
tendorf in Ribbesbiittei. 

LautenthaL Dein pensio 
nirten Hiittenausseher Bähr und dem 
Steiger Holborn wurde das Atlge 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

O it e r h o l t. Der Mittelschul 
lehrer Paaseh aus Hildezheim wurde 
zum Rettor an der hiesigen Volks 
schnle zum 1. April d. J. ernannt. 

P e insu m. Der ältefte Sohn 
der tfheieute Landtoirth Dirksen ani 
idtroothuser Mehde hat in der Dunkel 
heit den Wen verfehlt und ift in einem 
tiefen ttirnben ertrunlen. 

Sulzhemmendorf Zu 
Biiroervorstehern wurden erwählt in 
Masse 1 der Kaltfabrilant Kirsch, in 
der-zweiten Klasse Dr. Simon, in ver 
dritten Zimmermeifter Bruns und in 
der vierten Klasse Steinhauer F 
Essvorleder. 

medium-new 
Schwer-in. An die Armen 

in Parchim ist von Herrn Oberregiss 
seur Wolf in Schwerin eine Spende 
von 500 Mart ans den Erträgnissen 
der Ausführungen ,,Ut de Franzosen- 
tid« iiberwiesen worden. 

G ra b o w. Die im 57. Lebens 
fahre stehende Rentnerfrau Schutz, 
die sich tiirzlich allem Anfcheine nach 
infolge plötzlich eintretender Geistes 
nmnnchtuua die Pulsadern aufschnitt, 
ist ingolae der erhaltenen Wunden 
geftor en. 

Hagen ow. Statt des ver- 

storbenen Kircheniurnten Pamperin 
ist der Händler Heinrich Rieck zu Tod 
din zum Kirchenjuraten der Gemeinde 
Toddin ernannt. 

liessen-Ausnu. 
Rassen -— Sein 25jiihriges 

Arbeitsiubilaum beging der stiidti sehe Arbeiter Heszler, der beim tät-n 
schen Reinigungswesen angestellt ist. 

Herr Vollziehung-Z - Beamter Her- 
mann Arndt konnte auf eine 25jiih- 
riae Dienstzeit bei der hiesigen König- 
lichen Polizeidirettivn zurückblicken 

Dermbach. -——Den Tag der 40- 
jährigen Thätigteit als Rendant der 
hiesigen Sparkasse beging Herr J. 

Deubel. Dein pflichttreuen, hochge-; 
achteten Beamten wurden aus Anlaß 
seines Ehrentages zahlreiche Aus-- 
mertsamleiten zutheiL 

Bad Wildungen.— Aus eine 
25iährtge Amtsthiitigteit konnte Herr 
Bürgermeister Weber im nahen Sach- 
senberg zurückblicken. 

Carlshasen.—— Die hiesige Zi- 
garrensabrit A. Gener, deren Inhaber 
beide im letzten Herbst starben, ging in 
den Besitz der Herren Ewers und 
Boigt aus Bremen über. 

« dessen-Darmstadt. 
Beedentirchen. —- Durch ei- 

nen Messerstch in den Unterleib 
schwer verletzt wurde bei der Christ- 
baumverloosung des Kriegervereing 
der 20sjährige Steinhauer P. Bauer. 

Bingen. — Die Firma A. J. 
Soherr, die älteste Weinhandlung in 
Bingen. feierte das Jubiläum ihres 
75-jährigen Bestehens. 

Eberstadt. —— Nach der jüng: 
sten Vollszählung betrug die See- 
lenzahl unserer Gemeinde 74 Z; das 
bedeutet eine Zunahme von 1057 
Seelen während der letzten 5 Jahre. 

Gießem —- Das Ergebnifz der 

Voltszählung in der Stadt Gießen 
ist nach genauer-er Feststellung eine 
Einwohnerzahl von 31,044 gegen 
29,149 in 1905. 

Groß Umstadt. —— Einer der 
verdienftdollsten Männer unserer 
Stadt und ihrer Umgebung, der Be- 
gründer der hiesigen Mollerei und 
Zuclersabrit, Herr Direktor Dr. Frie- 
drich Knapp und seine Frau Gemah- 
lin, feierten in aller Stille das Fest 
ihrer silbernen Hochzeit. 

Sachsen. 
Dresden. —-- Der Telegraphen- 

assistent Neubert in Dresden erhielt 
die bronzene Lebensrettnngsmcdaille 
am weißen Band. 

Baugen. — Nach Ist-jähriger 
Wirksamkeit am hiesigen Orte ist Herr 
Kirchenrath Weste in den Ruhestand 
getreten. 

Bischofswerda. —--- Jn der 

gemeinschaftlichen Sitzung des Rathe-H 
und der Stadtverordneten wurde der 
Stadtderordnete und Reichstagsabge- 
ordnete Gräfe zum Ehrenbiirger der 
Stadt ernannt. 

C he in n i h. — Anliißlich der 25i 

jährigen Thätigteit des Herrn Hugo 
Oppenheim bei der Firma Heiden- 
heim, Oppenheim u. Co. stifteten die 
jetzigen Inhaber der Firma, Herr 
Hugo Oppeuheim und Herr Adolf 
Goivschmivt, 10,000 Makk. 

Frantenberg Der Spiel 
waarenhändler August Wintler be- 

ging das Istjiihrige Viiraerjubikäuin 
Leipzig. -—--— Aug Furcht vor 

Strafe hat sich der 1I3 Jahre alte 

Schüler Pötschig aus der Wohnung 
seiner Angehörigen zu Leipzig-Aller-f 
haufen entfernt und wird seitdem ver- 

mißt- 
Lärttensberg. 

Lentlirch » Ein Hausirer 
Namens Hanbet aus Ilnterdeusstet: 
ten, der erst im 4(). Lebensjahre 
stand, ist aus der Landstraße zwi- 
schen Hoss und Ansnang mit einer 
Schußtvunde halb erstarrt aufgefun- 
den worden. 

M ii n l l-i n a e n. Beim Neu- 
jahrsfchießen wurde dem 22 Jahre 
alten Bauern Geora Kleinselder die 
rechte Hand zerrissen nnd ein Auge to 
schwer verletzt, daß es verloren sein 
dürfte. 

Obereisesheim Der 16 

Jahre alte Herin. Hofmann machte 
sich mit der Zimmerflinte zu schaffen 
und schoß ans Unvorsichtiaieit seiner 
11 Jahre alten Schwester in’s Ge- 
sicht, sodaß beide Augen schwer verletzt 
sind. 

Sandhosen. —- Von schweren 
Schicksals-schlagen wurde der Bäcker- 
meister Thum betroffen. Es starb 
das erst wenige Tage alte Kind und 
die 31 Jahre alte Mutter des Kindes 
an Blutvergiftung 

Schussenried. — Dem An- 
walt Blaser in Olzreute ist ein zwei-—- 
iähriges Kind in einem Kübel heißes 
Wasser aesaiten Es verbriihte sich 
derart, daß der Tod es nach einigen 
Stunden von seinen furchtbaren 
Schmerzen erlöste. 

Wangen. —-— Jn dem Oelonos 
miearbäude des Benedikt Möller in 
Steppach Gemeinde Egaenrentr. brach 
Feuer aus, wodurch es vollständig ein- 

geäschert wurde. 

Bayern. 
München Der Direktor der 

osarwerle G. m. b. H. dahier Carl 
Zuepprechi. ist ans Gesundheitsrück- 
sichten ziiriickaetreten An seiner Stelle 
wurden zu Geschäftsführern der Ge- 
sellschaft die Herren Franz Langlotz, 
Friedrich Peter und Ostar Sitzler er- 
nannt. 

Altrip. —-- Die drei Mädchen 
die, wie bereits mitgetheilt, bei Alt- 
rip beim Spielen auf dem Eis er 

tranken, sind die Volksschiilerinneu 
Käthchen Sturm. Ennna Kolb und 
Jda Dietrich. 

Aschaffenbura Dereins- 
tte iiraer von Aschaffenburg der 
frühere Fischermeister C. Schramm· 

ist im 97. Lebensjahre an Alters- 
schwiiche gestorben. Er hatte erst vor 

wenigen Wochen mit seiner Ehesrau 
im Kreise zahlreicher Kinder, Enkel 
und Ureniel die diamantene Hochzeit 
gefeiert. 

Fürth Die 40jiihrige Frau 

Mcåthilde Spindler dahier wird ver 
mi t. 

Auge-barg — — Seinen 80. Ge 
burtstag feierte hier der älteste deut- 
sche Volkssänger Max Meixner, ge 
nannt Vetter Max, nachdem er erst 
im Vorfahte sein 50jähr3eges Künst- 
lerinbiliium begehen lonn 

Baden. 

i A lte n heim. ——-— Hier tonnte die 
»Wittwe M. Pauli. gebotene Hürster, 
’ihren 90. Geburtstag feiern. Die 

ilFran ist die älteste Einwohnerin un- 

; serer Gegend und siir ihr hohes Alter 

; noch sehr rüstig. 
! Baden Baden. -—— Kürzlich 
Istiirzte der 19 Jahre alte Zimmer- 
Imann Ludwig tfhinder aus Lichten- 
lthal von dem Neubau Quisisana ab 

lund wurde schwer verletzt ins Kran- 

I tenhaus gebracht. 
s Hörden Der 61 Jahre alte 
fverheirathete Leopold Stößer fiel aui 

die Tenne seiner Scheune und verun-. 

glückte derart, daß er seinen Verletz-« 
ungeu erlag. 

Licht Der Isjiihrige Georg 
Schwald zog sich durch sinnlosen 

,Schnavsgenus3 eine Alkoholvergifs 
tnna zu, welcher er erlag. 

Mannheim Die 77 Jahre 
alte Ehesrau Chrisiine Hör I 

Neckarau stürzte infolge Schwindel- 
anfalles die Treppe hinunter nnd zog 
sich schwere innere Verletzungen zu· 
die den Tod herbeiführten 

Hisaswxothrtngem 
Psasttt Ein junger Mann 

Namens tiohler schos3 plötzlich mit ei- 
nem Revolver auf die Straße und die 
Passanten Dabei traf eine Kugel de- 
23 Jahre alten Schinle und tödtete 
diesen augenblicklich 

Welferdingen· Gelegent- 
lich einer Fangsuchung bei dem we- 

gen eines s leischdiebstahls in Wust- 
weiler verhafteten Taglöhner Streif· 
fand die Gendarmerie ein ganzes 
Waarenlager im Werth-: von etwa 
1000 Mart, die Streif in der Umge 
gend kJus-unmengestohlen hatte. 

Z a b e r n. Der Obertelegra 
stsheniVlssistent Huitang. der sich eine 

Unterschlagung von STMO Mart zn 
schulden kommen ließ und per Auto 
non Köln das Weite suchte, kaufte sich 
tner Arbeitsileider und fuhr in der 
Richtung nach Hagenau weiter. 

freie Städte. 
Liiheck. -—- Der hier verhaftete 

-Falschmiinzer Wilde, der bisher im- 
mer wieder durch Ausbrnch aus den 

slstesängnissen bezw. Jrrenhäusern der 
Stadt entronnen ist, wobei er bei sei 
neu Ausbriichen in Berlin nnd Bres- 
lau mehrere Personen schwer verletzte, 
ist jetzt zur Beobachtung seines Gei- 
stegznstandes nach der Jrrenanstalt in 
Neustadt in Hogstein gebracht worden. 

Rbetnptalz. 
N en sta d t. Der 20 Jahre alte 

Tagner Ludwig Sigmund nnd der 
46 Jahre alte Maurer, beide aus 

Neustadt, und vielfach vorbestrast, 
werden beschnldigt, in dem umschlos- 
senen Schieszplatz der Schiitzengesell 
schast Neustadt nach abgeschossenen 
Bleitngeln gegraben nnd solche mit- 
genommen zu haben. Das Urtheil 
lautet wegen Diebstahlsz im wieder- 
holten Riidfalle bezw. Unterschlagung 
aus ft Monate Gefängniß. 

P i r m a se n O. Nach kurzem 
Krankenlager starb hier der weit iiber 
die Grenzen der Pfalz hinaus be- 
kannte Orgelbauer Heinrich Haber im 
Alter von 69 Jahren· 

Oesterretcbitllngarm 
klsi ii rzsteg. s-— Es sind das zum 

Hoe Engelbrecht gehörige Eleltrizi- 
tätsivett und die Säge ein Raub der» 
Flammen geworden. Nur dein Ein- 
greifen der Feuerwehr ist es zu dan:- 
ten, daß der Ort, für den große Ge- 
fahr war, gerettet wurde. 

Prag. —-s Jn Großhos in Süd- 
böhmen wurde der herumziehende 
Korbflechter Joseph Kouba, als er in 
trunkenem Zustande itn Stalle schlief· 
von Ratten überfallen, die ihm Wan-. 
gen und Halspartien abnagten, so 
daß er infolge Blutveriustes verschied» 

Tulln Hier erschoß sich im 
Stadtvart der Les-jährige Hörer der» 
Philosophie Franz Wiehtrei. Sohn 
eines Wiener Oberlehrerkx Der Selbst- 
mörder, bei dem man nur eine Baar- 
schaft von acht Hellern fand, soll in- 
nerhalb sechs Jahren ein Vermögen 
von 30,000 Kronen verbraucht haben. 
Schließlich trieben ihn Schulden in» 
den Tod. E 

Schweiz. 
Basel. —- Die Wohnbevöllerungi 

der Stadt betrug am 1. Dezember; 
l. J. 135,542 (1900 112.227): Aus-— 
länder 51,922 (48,253); Protestan- 
ten 86,041, Römifch-Katholiteii 41,- 
070, Christ-Katholiten 4491, Jsraeli-. 
ten 2897, andere oder gar keine Kon- 
fessionen WIL. 

Viel. —— Jn der ziemlich engen 
Passage ztvschen Marttaasse und 

Viehrnarttplatz wurde der Isjiihrige 
Knabe Burri von einem Lastautomo- 
bil der Konsumgenossenschaft überfah- 
ren und war sofort todt. 

E v i a n. —- Hirr ift Oberst Vikto- 
Bnrnier, 73- Jahre alt, gestorben. 

Grellingen. —- Der 7jiihrige 
Knabe Stegmiiller kam mit seinem 
Schlitten aus dem Steg gegen das 
Bahngeleise herangesahren, als ein 
von Basel eintreffender Personenzng 
mit großer Geschwindigkeit heran- 
branste. Der Knabe gerieth unter den 
Zug. Es wurde ihm ein Bein abge- 
fahren und ein Auge ausgeschlagen 
Sein Zustand ist hoffnungslos. 

Luteinvur9. 
L u t em b u r g. —-— Der Assisen- 

hof verurtheilte den 17jährigen Acker- 
knecht Johann P. Bautz ans Leithum 
wegen Mordversnchs an dem Ackerer 
Kalbusch aus Lalcheid unter Zuibilli- 
gung niildernder Umstände zu vier- 
zehn Jahren Zuchthau5. 

—-. -.-—·-- 

Verfassungsreform der Reichs- 
la nde. 

Elsaß Lothringen hat sich vierzig 
Jahre iinAuSnaluueznstande befunden 
Seit demJahre 1879 steht es unter der 
noch heute in Kraft befindlichen provi- 
sorischen Verfassung, die trotz der Ver- 
legung der Landesreaierung nach 
Straßburg dennoch-dasy Schwergewicht 
der Gesetzgebung nach Berlin in das 
Reich-samt des Innern und den Bun- 
desrath verschob nud damit das bittere 

’Gefiihl der Bevormundung in Elsafz- 
sLothrinaen hervorrief, das sicher nicht 
»dain deigetragen hat, dieses Land se- 

ster an die deutsche Gesammtheit her- 
anzuziehen 

s Jm Reichstag liegen nunmehr Ge- 
’setzcsentwiirfe fiir eine neueVerfassung 
vor· An den staatsrechtlichen Bezie- 
hungen des Kaisers zum Reichslande 
und an der Institution der Statthal- 
teeschaft soll nichts geändert werden. 
Wichtiger ist,daß dem Reichslande auch 
dien Vertretung imBundesrathe, durch« 
die erst Elsas-, Lothringen zu einem 
vollberechtigtenVundesstaat wird, wei- 
ter versagt bleiben soll. Andererseits 
will man von einein Zugeständniß der 
größeren Selbststiindigkeit reden, als 
ihn sonst die Bundegstaaten gaben. 
Diese größere Selbstständigteit des 
Reichsiandes soll darin bestehen, daß· 
Landesgesetze für Elsafz Lothringeir 
tiinftighin nur vom Kaiser mit Zu- 
stimmung des ans zwei Kammern be- 
stehenden Landtags erlassen werden. 
Der Reichstag sowohl wie der Bundes- 
rath sollen als Faktoren der Landesge- 
sehgebung ausscheiden Jn Wahrheit 

I soll allerdings nur der Reichstag aus- 

Iscaeidem während der Bundesrat da- 
durch, daß er die Hälfte der Mitglieder 
der ersten Kammer in Vorschlag 

I dringt, thatsächlich einen sehr maßge- 
Ibenden Einfluß behält. Der Reichstag 
wird es sich sehr wohl iiberlegen, ob er 

sein Recht an Elsas-, Lothringen preisz- 
geben soll. Dazn schreibt die Straß- 
lsniaer Post: 

i »Die Zeit der Reise, in der man El- 
I saß Lothringen die volle Gleichberec- 
stianng als ebenbiirtiges Glied nn Rei- 
:ct«,e gewähren könnte, die Stunde der 
Verleihung der vollen Antonomie als 
Wunde-staat ist noch nicht da. Das 

ninsz offen heraus gesagt werden. Nicht 
eher wird sie gelomnien sein, als bis- 
daJ Volk in ElsaszsLothringen aufge- 
wacht sein wird ans diesem Zustande 
der Politischen lintlarheit nnd Un- 
se!bständigkeit, in dem es sich heute 
noch in seiner großen Mehrheit besin- 
dct -«— aus diesem Zwitterznstande der- 
Unterwersung nnter die politischeNoth- 
wendigteit, die zn Deutschland weist, 
und doch des heimtichen Fortlebens in 
französischer Tradition nnd in einer 
Doppeltnltur, die innerlich sanl ist, 
weil sie weder deutsch, noch französiselj 
nnd im Grunde genonnnen anch nicht« 
einmal elsässisch ist. Nicht eher wird 
die Stunde gekommen sein, als bis 
dieses Volk die bisher schweigend ge- 
tragene Vorz:1uridsrl)ast deg Notabelm 
thnni-3, und aller jener unlautrren Ele- 
mente im Lande, die ans eigensiichtigen 
Gründen, unt des Ehrgeizes nnd des 
Hintertreppeneinflussecz willen die Un- 
zusriedenbeit schiiren und die französi- 
sctke Tradition wach zn halten suchen, 
abgeschiittelt haben wird nnd sich mit 
jenem entschlossenen, nüchternen Wil- 
len, der nichts von Hurrahpatriotis- 
inns zu haben braucht, aus die Seite 
des Deutschthnms stellt und mit einer 
Vergangenheit bricht, die auch jenseits 
der Vogesen noch ein Vaterland 
suchte.« »Ah-tä- « 

Wenn es nach dem Willen des deut- 
sclken Reichstages geht« werden also 
fertan die Fürsten mit den Untertanen 
ntn die Wette unter der Steuerlass 
seufzen. 

III II 

Wir verzeihen niemandem schweren 
als dein, der Recht hat. 

sit Its s 

Tie sogenannte öffentliche Mei- 
nung wiirde besser beraten sein, wenn 
sie sieh weniaer mit privaten Angele- 
genheiten beschäftigen wollte. 


